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1 Vorwort

Lebensmittel sind kostbar. Sie sind Mittel zum Leben und stellen einen zentralen Bestandteil
unserer Kultur und unseres taglichen Lebens dar. Dennoch landen viele noch genieBBbare
Lebensmittel im Mill und werden damit zu Abfallen. Allein in Deutschland werden nach einer
aktuellen Erhebung des Statistischen Bundesamtes rund elf Millionen Tonnen Lebensmittel
weggeworfen (Gesamtsumme vermeidbarer und nicht vermeidbarer Lebensmittelabfalle,
Bezugsjahr 2022) (BMLEH, 2024a). Auch wenn die weggeworfenen Lebensmittel als Abfalle
noch verwertet werden, sind sie dennoch in der Regel flr die menschliche Erndhrung verloren.
Die Auswirkungen dieser Verschwendung sind erheblich: zum einen werden wertvolle
Ressourcen wie Wasser, Energie und Ackerflache fir die Produktion der Lebensmittel
aufgewendet, die nur begrenzt zur Verfliigung stehen. Zum anderen werden Treibhausgase
freigesetzt, die zum Klimawandel beitragen. Auch aus ethischen Griinden ist
Lebensmittelverschwendung nicht hinnehmbar. Denn wéhrend auf der einen Seite noch
genieBbare Lebensmittel achtlos im Mull landen, haben auf der anderen Seite immer mehr
Menschen nicht genug Geld, um sich ausreichend und / oder erndhrungsphysiologisch wertvoll
zu ernahren. So waren in Baden-Wurttemberg im Jahr 2021 etwa zehn Prozent der Bevélkerung
von Erndhrungsarmut betroffen. Dies geht haufig auch mit negativen Auswirkungen auf die
Gesundheit und die soziale Teilhabe der Menschen einher (Ministerium fiir Soziales, Gesundheit
und Integration Baden-Wirttemberg, 2023). Die Reduzierung der Lebensmittelverschwendung
ist also auch eng mit sozialer Gerechtigkeit verbunden. Es ist ein Gebot der Stunde, dieses
Problem endlich einzudammen.

Als Landesregierung sehen wir uns in der Verantwortung, der unnétigen Verschwendung von
noch genieBbaren Lebensmitteln entschlossen entgegenzutreten. Bereits 2018 haben wir auf
Basis der Erndhrungsstrategie Baden-Wiirttemberg (Leitsatz 4) einen MaBnahmenplan
,Reduzierung von Lebensmittelverlusten“ (2018 - 2021) verabschiedet. Mit der vorliegenden
Strategie ,Lebensmittel wertschatzen fir eine nachhaltige Zukunft® wollen wir daran anknipfen
und konkrete MaBnahmen entlang der gesamten Wertschépfungskette zur weiteren
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung im Land ergreifen — von der Produktion tber den
Handel und die AuBer-Haus-Verpflegung bis hin zum privaten Haushalt. Unser Ziel ist es, das
Bewusstsein flir den Wert von Lebensmitteln in der Gesellschaft zu starken und langfristig zu
festigen, Prozesse zu optimieren und so einen Beitrag zu einer nachhaltigeren und
ressourcenschonenderen Gesellschaft zu leisten.

Lebensmittelverschwendung ist eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung. Wir laden daher
die gesamte Gesellschaft ein, sich aktiv an der Umsetzung dieser Strategie zu beteiligen und
Veranderungen hin zu einem nachhaltigeren und sozial gerechteren Erndhrungssystem
anzustoBen. Nur durch gemeinsames Handeln kdnnen wir es schaffen, die Verschwendung von
Lebensmitteln nachhaltig zu verringern. Dabei zahlt jeder Beitrag, egal wie klein dieser ist.



2 Hintergrundinformationen

Lebensmittelverschwendung ist nicht nur eine soziale, 6kologische und wirtschaftliche
Herausforderung, sondern auch eine politische. Die Reduzierung von
Lebensmittelverschwendung ist eng mit globalen und nationalen Nachhaltigkeits- und
Klimaschutzzielen verbunden.

2.1 Politischer Kontext

Auf internationaler Ebene hat die ,Agenda 2030 fiir nachhaltige Entwicklung® der Vereinten
Nationen 2015 einen wichtigen Impuls zur Bekdmpfung der Lebensmittelverschwendung
gesetzt. Dabei haben die Vereinten Nationen beschlossen, bis zum Jahr 2030 die weltweiten
Lebensmittelabfalle pro Kopf auf Einzelhandels- und Verbraucherebene zu halbieren und die
entlang der Produktions- und Lieferkette entstehenden Lebensmittelverluste einschlieBlich der
Nachernteverluste zu verringern (Ziel 12.3; Statistisches Bundesamt, 2023). Diese globale
Verpflichtung hat die EU und ihre Mitgliedstaaten dazu veranlasst, sich fir das Erreichen des
Nachhaltigkeitsziels 12.3 mit verschiedenen Vorhaben und Gesetzesinitiativen einzusetzen.
MaBgeblich sind dabei die EU-Abfallrahmenrichtlinie und die Farm-to-Fork-Strategie (siehe
unter 2.3).

Auch Deutschland hat sich dem Ziel der Agenda 2030 verpflichtet und geht sogar einen Schritt
weiter: bis 2030 sollen die Lebensmittelabfalle in jedem Sektor der
Lebensmittelversorgungskette halbiert werden (BMLEH, 2024b). Um dieses Ziel zu erreichen,
wurde im Rahmen der 2019 vom Bundesministerium fir Landwirtschaft, Erndhrung und Heimat
(BMLEH, ehemals Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft (BMLEH)) vorgelegten
Nationalen Strategie zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung ein partizipativer
Prozess mit Vertreterinnen und Vertretern entlang der Lebensmittelwertschopfungskette
angestoBen. In sektorspezifischen Dialogforen wurden MaBBnahmen zur Reduzierung der
Lebensmittelverschwendung entwickelt und fir die Bereiche Handel und AuBer-Haus-
Verpflegung eine Zielvereinbarung mit Zielmarken zur Reduzierung der Lebensmittelabféalle
festgelegt (BMLEH, 2024c).

Auf Landerebene hat Baden-Wirttemberg einen umfassenden politischen Rahmen zur
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung etabliert, der sich in die Nationale Strategie
einflgt, aber auch eigene Schwerpunkte setzt. Darunter fallen die Nachhaltigkeitsstrategie
Baden-Wiirttemberg (2007, www.nachhaltigkeitsstrategie.de), die Erndhrungsstrategie Baden-

Wirttemberg (2017, Weiterentwicklung 2022; https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-

themen/ernaehrung/ernaehrungsstrategie-bw), der ,MaBnahmenplan Reduzierung von

Lebensmittelverlusten® (2018, https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-

themen/ernaehrung/ernaehrungsstrategie-bw/massnahmenplan) und der Koalitionsvertrag
2021 -2026. Der Fokus liegt dabei nicht nur allein auf der Reduzierung der
Lebensmittelverschwendung an sich, sondern auf der Forderung eines nachhaltig anhaltenden
bewussten Umgangs mit Lebensmitteln entlang der gesamten Wertschdpfungskette.



http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ernaehrung/ernaehrungsstrategie-bw
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ernaehrung/ernaehrungsstrategie-bw
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ernaehrung/ernaehrungsstrategie-bw/massnahmenplan
https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ernaehrung/ernaehrungsstrategie-bw/massnahmenplan
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Mit diesem breiten Nachhaltigkeitsansatz leistet Baden-Wuirttemberg seit vielen Jahren wichtige
Beitrage zur Umsetzung der Agenda 2030.

INFOBOX

Zentrale Leitsatze der Erndhrungs- und Nachhaltigkeitsstrategie Baden-
Wirttembergs zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung sind
(UM, 0.J.; MLR, 2022):

- MaBnahmen ergreifen, um Lebensmittelverschwendung
einzuddmmen

- verantwortungsbewusste Konsumstile férdern und flr einen
nachhaltigeren, klimabewussteren Konsum werben

- Einsatz von Ressourcen optimieren

- qualitatsvolle und nachhaltige Essensangebote auBer Haus férdern

- Lebensgrundlagen schiitzen, Belastungen fir Mensch, Natur und
Umwelt mdglichst gering halten.

i - Erndhrungsinformation und -bildung landesweit fur alle starken

2.2 Begriffsbestimmungen

Der Begriff ,,Lebensmittel“ wird in Artikel 2 der Basisverordnung (EG) Nr. 178/2002 definiert.
Lebensmittel sind danach alle Stoffe oder Erzeugnisse, die dazu bestimmt sind oder von denen
nach vernltnftigem Ermessen erwartet werden kann, dass sie in verarbeitetem, teilweise
verarbeitetem oder unverarbeitetem Zustand von Menschen aufgenommen werden. Als
Lebensmittel zdhlen u. a. auch Getranke sowie alle Stoffe, die dem Lebensmittel bei seiner
Herstellung oder Ver- oder Bearbeitung absichtlich zugesetzt werden. U. a. Futtermittel, lebende
Tiere, soweit sie nicht fur das Inverkehrbringen zum menschlichen Verzehr hergerichtet worden
sind, und Pflanzen vor dem Ernten fallen nicht unter den Lebensmittelbegriff.

Der Begriff ,Lebensmittelabfall” ist — wie der allgemeine Abfallbegriff auch — in der EU-
Abfallrahmenrichtlinie (Richtlinie 2008/98/EG inklusive ihrer Anderungen) definiert. Es wird
Bezug genommen auf die oben genannte allgemeine Lebensmittel-Definition. Demnach gelten
alle Lebensmittel gemaR Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002, die zu Abfall geworden
sind, als Lebensmittelabfall. Lebensmittelabfalle treten gemal des Thinen-Instituts in
Anlehnung an eine Definition der Welternihrungsorganisation (FAO) vorwiegend am Ende der
Wertschépfungskette — beim Handel, in der AuBer-Haus-Verpflegung und in den privaten
Haushalten - auf (Thiinen-Institut, 2024; FAO, 2013; siehe Abbildung 1). Gehen Lebensmittel im
Rahmen eines Herstellungsverfahrens ,verloren®, werden diese in der Regel als sog.
»,Nebenprodukt“ nach § 4 KrWG flir andere Zwecke verwendet. Sie fallen damit in der Regel
nicht unter die Definition des ,Lebensmittelabfalls®, obwohl sie fir die menschliche Ernahrung
verloren sind.
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Die Begriffe ,Lebensmittelverschwendung“ und ,Lebensmittelverluste” sind bislang rechtlich
nicht definiert. Trotzdem werden sie im 6ffentlichen Diskurs im Kontext ,Vermeidung von
Lebensmittelverschwendung® haufig verwendet, jedoch nicht einheitlich. Aus diesem Grund
werden die Begriffe in der vorliegenden Strategie wie folgt definiert: Das Thinen-Institut
beschreibt ,Lebensmittelverluste® geman einer Definition der FAO als ,,Verlust von genieBbaren
Lebensmitteln tiberall dort, wo Lebensmittel produziert oder verarbeitet werden“ (Thiinen-
Institut, 2024; FAQ, 2013). Sie treten also vor allem am Anfang der Wertschépfungskette auf (in
der vorliegenden Strategie umfasst dies die Wertschdpfungsstufen Landwirtschaft und
Verarbeitung, siehe Abbildung 1).

Unter den Begriff ,Lebensmittelverschwendung® fallen in der vorliegenden Strategie alle
Lebensmittel, die in der landwirtschaftlichen Produktion, Verarbeitung, im Handel, in der AuBer-
Haus-Verpflegung und in Privathaushalten verloren gegangen sind bzw. weggeworfen wurden,
obwohl sie noch ein Nutzungspotential gehabt hatten. Der Begriff
,Lebensmittelverschwendung® wird in dieser Strategie zusammenfassend fir die Begriffe
,Lebensmittelverluste” und ,Lebensmittelabfalle” verwendet (siehe Abbildung 1). Er ist daher
weiter gefasst als die rechtliche Definition des Abfallbegriffs.

. Landwirt- | ‘ Verarbei- ._'_r Handel | | AuBer-Haus- | ‘ private
schaft _ tung | _ | | Verpflegung | . Haushalte

5 Q £ = A

Lebensmittelverluste Lebensmittelabfalle

‘ Lebensmittelverschwendung

Abbildung 1: Lebensmittelverluste und Lebensmittelabfille entlang der Wertschdpfungskette
(eigene Darstellung).

Die EU-Abfallrahmenrichtlinie (Richtlinie 2008/98/EG, siehe S. 7) definiert neben wesentlichen
abfallbezogenen Begrifflichkeiten auch eine flinfstufige Abfallhierarchie. Das
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) setzt die Vorgaben der EU-Abfallrahmenrichtlinie in
nationales Recht um. Unter den Abfallvermeidungs- und AbfallbewirtschaftungsmafBnahmen gilt
folgende Rangfolge:



Wichtigkeit

Abbildung 2: Abfallhierarchie im Bereich der Abfallvermeidung und -bewirtschaftung geman der
Abfallrahmenrichtlinie (eigene Darstellung).

Die Vermeidung von Lebensmittelabfallen steht in der Hierarchie an oberster Stelle und ist der
Verwertung oder Beseitigung immer vorzuziehen.



2.3 Rechtliche Grundlagen

Auf EU-Ebene und in Deutschland gibt es verschiedene gesetzliche Regelungen bzw.
Rahmenbedingungen, die Einfluss auf die Vermeidung von Lebensmittelverlusten und -abfallen
haben. Die Bestimmungen zielen darauf ab, auf der einen Seite Méglichkeiten zur Reduzierung
von Lebensmittelverschwendung zu schaffen und auf der anderen Seite die
Lebensmittelsicherheit zu gewahrleisten.

Wichtige rechtliche Regelungen sind:

- EU-Basisverordnung (Verordnung (EG) Nr. 178/2002)
Die EU-Basisverordnung legt Vorgaben zur Lebensmittelsicherheit fest, die auch bei der
Weitergabe und Umverteilung von Lebensmitteln zu beachten sind, um die Sicherheit der
Verbraucherinnen und Verbraucher zu gewéahrleisten.

- EU-Lebensmittelhygiene-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 852/2004)
Die Verordnung legt Mindestvorgaben fur die Lebensmittelhygiene fest. Sie kann damit
u. a. die Spendenpraxis von Lebensmitteln beeinflussen. Es wurden bestimmte
Vorschriften festgelegt, um die Umverteilung von Lebensmitteln zu férdern und zu
erleichtern und gleichzeitig ihre Sicherheit fur die Verbraucher zu gewahrleisten.

- Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB)
Das LFGB konkretisiert und erganzt, u. a. mit Sanktionsbestimmungen, in Deutschland die
europaischen Vorschriften zur Sicherheit von Lebensmitteln.

- Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV)
Die LMHV formuliert allgemeine Hygieneanforderungen fur das gewerbsmaBige
Herstellen, Behandeln und Inverkehrbringen von Lebensmitteln in Deutschland.

- EU-Abfallrahmenrichtlinie (Richtlinie 2008/98/EG) und Kreislaufwirtschaftsgesetz
(KrwG)
Die Richtlinie legt den Rechtsrahmen flir den Umgang mit Abfallen in der EU fest. Ziel ist,
Umwelt, menschliche Gesundheit und Ressourcen zu schiitzen. Diese Richtlinie
verpflichtet die Mitgliedstaaten seit der Novellierung vom 30.05.2018 auch dazu,
MaRnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelabfalle zu entwickeln und die Fortschritte
regelmafig zu Uberwachen. Ziel ist, die Lebensmittelverschwendung bis 2030 auf
Einzelhandels- und Verbraucherebene zu halbieren und entlang der gesamten
Produktions- und Lieferkette zu verringern. In Deutschland wurde die Richtlinie durch das
Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) in nationales Recht umgesetzt und damit verbindlich
gemacht.

- EU-Leitlinien fiir Lebensmittelspenden (2017)
Die Leitlinie umfasst die Verwertung und Umverteilung von Lebensmitteln durch
Lebensmittelunternehmer. Sie prazisiert die einschlagigen Bestimmungen der EU und
leistet einen Beitrag dazu, die Hindernisse bei der Umverteilung von Lebensmitteln
innerhalb des EU-Regelungsrahmens zu beseitigen.
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- EU-Strategie ,Vom Hof auf den Tisch®“ (Farm-to-Fork-Strategie) (2020)
Die Farm-to-Fork-Strategie ist Teil des Europdischen Griinen Deals und zielt u. a. darauf
ab, ein nachhaltiges Lebensmittelsystem aufzubauen, das eine nachhaltige
Lebensmittelproduktion und Erndhrungssicherheit gewahrleistet, einen nachhaltigen
Lebensmittelkonsum férdert und die Lebensmittelverschwendung minimiert. Die
Lebensmittelabféalle sollen pro Kopf auf Ebene des Einzelhandels und der
Verbraucherinnen und Verbraucher bis 2030 halbiert werden. Au3erdem sollen die EU-
Vorschriften zur Datumskennzeichnung lberarbeitet werden, um Lebensmittelabfalle zu
reduzieren, die auf eine Fehlinterpretation des Mindesthaltbarkeitsdatums
zurtickzufihren sind.

Trotz der sich aus der Abfallrahmenrichtlinie ergebenden und durch die Mitgliedstaaten in
nationales Recht umzusetzenden rechtlichen Verpflichtungen zur Reduzierung der
Lebensmittelverschwendung sind die Lebensmittelverluste und -abfalle bisher in den
Mitgliedstaaten nicht erheblich verringert worden. Das bestatigt sich auch fir Deutschland
anhand der an die EU-Kommission Ubermittelten Zahlen Uber das Ausmalf3 der
Lebensmittelverschwendung fiir die Jahre 2020 — 2022 (Eurostat, 2024). Aus diesem Grund ist
im Rahmen der aktuell geplanten Anderung der Abfallrahmenrichtlinie die Festlegung
verbindlicher Ziele zur Reduzierung der Lebensmittelabfalle vorgesehen. Danach missen die
europaischen Mitgliedstaaten bis zum Jahr 2030 die Lebensmittelabfalle

- in Verarbeitung und Herstellung um 10 Prozent und

- im Handel, in der AuBer-Haus-Verpflegung und in privaten Haushalte um 30 Prozent
reduzieren, verglichen mit der durchschnittlichen Abfallmenge, die sie zwischen 2021
und 2023 erzeugt haben.

Die Ziele sollen im Jahr 2027 Gberprift werden. Fir die Primarerzeugung wurde keine
Zielvorgabe festgelegt. Die Anderung der Richtlinie zielt darauf ab, den Mitgliedstaaten eine
klare Verantwortung fiur die schnellere Verringerung der Lebensmittelabfalle entlang der
Lebensmittelkette und in den Haushalten innerhalb ihres jeweiligen Hoheitsgebiets zu
Ubertragen. Gleichzeitig besteht uneingeschrankte Flexibilitdt bei der Auswahl der
erforderlichen MaBnahmen zur Erreichung der Ziele (Bundesratsdrucksache 481/23, 2023;
Europaisches Parlament, 2025)'.

Das Europaische Parlament, der Rat der Europdischen Union und die Europaische Kommission
erzielten am 19. Februar 2025 in ihren Trilog-Verhandlungen eine vorlaufige Einigung Uber die
Anderung der Abfallrahmenrichtlinie. Das Européische Parlament und der Rat miissen die
Uberarbeitete Richtlinie nun férmlich annehmen, bevor sie in Kraft treten kann. Sie tritt 20 Tage
nach ihrer Ver6ffentlichung im Amtsblatt der EU in Kraft. Die Mitgliedstaaten missen die
Richtlinie dann innerhalb von 20 Monaten nach ihrem Inkrafttreten in nationales Recht
umsetzen.

1 BT-Drucks. 481/23, S. 27 ff.
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Es ist darauf hinzuweisen, dass die EU-Mitgliedstaaten gemaR der Abfallrahmenrichtlinie zwar
zur Messung des Umfangs der Lebensmittelabfélle verpflichtet sind, um dadurch die
Durchfihrung der MaBBnahmen zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung tberwachen
und bewerten zu kdnnen. Jedoch besteht keine verpflichtende Unterscheidung zwischen
vermeidbaren (z. B. Gbrig gebliebene Speisereste, nicht verkaufte aber noch genieRbare
Lebensmittel) und nicht vermeidbaren (nicht essbare Bestandteile von Lebensmitteln wie z. B.
Nuss- und Obstschalen oder Knochen) Lebensmittelverlusten und -abfallen (Richtlinie
2008/98/EG inklusive ihrer Anderungen; BMLEH, 2024a). Diese Daten kénnen jedoch freiwillig
erhoben werden. Fur Deutschland ist eine Angabe Uber den Anteil vermeidbarer
Lebensmittelverluste und -abfille derzeit nicht moglich (BMLEH/BMUV/UBA, 2023). Aus diesem
Grund wird in der vorliegenden Strategie auch nicht zwischen vermeidbarem und

unvermeidbarem Anteil unterschieden.
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3 Handlungsfelder

Damit die ambitionierten Ziele zur nachhaltigen Entwicklung erreicht werden und die
Lebensmittelverschwendung effektiv und nachhaltig reduziert werden kann, miissen
MaRBnahmen entlang der gesamten Lebensmittelwertschopfungskette ergriffen werden. Daher
nimmt die vorliegende Strategie ,Lebensmittel wertschatzen fir eine nachhaltige Zukunft® alle
Wertschépfungsstufen in den Blick.

Der GroBteil der Lebensmittelabfille in Deutschland fallt jedoch in den Privathaushalten (etwa
58 Prozent) und in der AuBer-Haus-Verpflegung (etwa 18 Prozent; siehe Abbildung 3) an
(BMLEH, 2024a). Sie weisen ein besonders hohes Einsparpotenzial auf. Auch der
Lebensmitteleinzelhandel spielt aufgrund seiner Schnittstellenfunktion zum vorgelagerten
(Produktion) und nachgelagerten Bereich (AuBer-Haus-Verpflegung und private Haushalte) eine
wichtige Rolle. Diese drei Bereiche stellen daher, wie auch schon bei dem MaBnahmenplan 2018,
einen Schwerpunkt der Strategie dar.
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Abbildung 3: Lebensmittelverschwendung in Deutschland sowie strategische Ansatze zur

Reduzierung der Lebensmittelverschwendung in Baden-Wirttemberg. Die Schwerpunktbereiche
der Strategie sind dunkelgelb dargestellt. Zahlen zur H6he der Lebensmittelverluste und
-abfalle nach BMLEH, 2024a (Bezugsjahr 2022).

Die Strategie fuBt auf drei wesentlichen Bausteinen, die alle Stufen der Wertschépfungskette
gleichermafen betreffen und daher als zentrale strategische Anséatze bei der Reduzierung der
Lebensmittelverschwendung identifiziert wurden:

o Aufkldrung und Bildung férdern, Wissen vermitteln: Bewusstsein fir die Auswirkungen

unseres Erndhrungsverhaltens schérfen, theoretisches und praktisches Wissen lber
nachhaltige Ernédhrung vermitteln, Erndhrungskompetenz starken.

e Kooperationen fordern: Austausch zwischen den Akteurinnen und Akteuren der
Wertschépfungskette férdern, Netzwerke aufbauen und Synergieeffekte nutzen.

e neue Erkenntnisse nutzen: Aktuelle Forschung zum Thema ,Reduzierung von

Lebensmittelverschwendung® bei der MaBnahmenentwicklung und -umsetzung
berticksichtigen und MaBnahmen stetig weiterentwickeln.
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Die Ursachen der Lebensmittelverschwendung sind vielfaltig und komplex. Es gibt daher nicht
die eine MaBnahme zur Reduzierung, die fiir alle gleichermaBen gilt. Die Messung der
Lebensmittelabfalle ist eine wichtige Voraussetzung, um die Ursachen zu identifizieren und
konkrete Reduzierungsmalnahmen daraus abzuleiten. Ein positiver Nebeneffekt ist, dass das
Messen der Lebensmittelabfélle allein schon tber unterbewusste Verhaltensdnderungen zu
einer Reduktion der Abfélle fihrt. Die Landesregierung férdert daher die konsequente Messung
von Lebensmittelabfallen insbesondere in den Bereichen Gemeinschaftsverpflegung - als
wichtiger Teilbereich der AuBer-Haus-Verpflegung - und Privathaushalten. Denn sie weisen zum
einen ein hohes Einsparpotential und zum anderen eine grof3e Hebelwirkung bei der
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung auf.

Die Strategie knipft inhaltlich an den vorherigen MaBnahmenplan ,Reduzierung von
Lebensmittelverlusten“ (2018 - 2021) an. Daher werden im Folgenden alle MaBnahmen, die ab
2022 begonnen wurden, als neue MaBnahmen bezeichnet.
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3.1 Handlungsfeld 1: Landwirtschaft 5‘3

Baden-Wirttemberg ist durch eine vielfaltige landwirtschaftliche Produktion gepragt. Sie
produziert hochwertige Lebensmittel und nachwachsende Rohstoffe und spielt eine wichtige
Rolle fir den Ressourcenschutz, die Pflege der Kulturlandschaft sowie den Klimaschutz. Die
Landwirtinnen und Landwirte in Baden-Wirttemberg leisten daher einen wichtigen Beitrag fur
die Gesellschaft.

Als erster Teil der Wertschopfungskette gehen bereits in der Landwirtschaft Lebensmittel
verloren. In Deutschland fallen in diesem Sektor etwa 200.000 Tonnen Lebensmittelverluste an.
Dies macht etwa zwei Prozent der Gesamtabfallmenge aus (Bezugsjahr 2022, BMLEH, 2024a;
siehe Abbildung 4). Nicht erfasst werden jedoch Verluste vor und wahrend der Ernte bzw.
Schlachtung, da sie rechtlich nicht als Lebensmittel definiert sind (siehe unter 2.2). Auch
Uberschissige und verdorbene Lebensmittel, die betriebsintern verwertet werden, flieBen in die
Statistik nicht ein (BMLEH, 2024a).

- ™ : \

etwa 11 Millionen Tonnen - strategische Ansatze zur
-abfalle im Jahr in Deutschland

Lebensmittelverluste und Reduzierung der Lebensmittelverschwendung

, Landwirtschaft .
~2%

[« Aufklarung '
| * Kooperation, Vernetzung

=

Abbildung 4: Lebensmittelverluste in der Landwirtschaft sowie zentrale Anséatze zu deren
Reduzierung in Baden-Wirttemberg. Zahlen zur Hohe der Lebensmittelverluste nach BMLEH,
2024a (Bezugsjahr 2022).

Beispielhafte Ursachen fiir Lebensmittelverluste in der Landwirtschaft (Athai et al., 2023;
BMLEH, 2019):

- Verluste bei der Lagerung (z. B. durch Schadlingsbefall, Kontamination, Verderb)
- Verluste beim Transport und bei der Sortierung (z. B. durch Beschidigung)

- Marktanforderungen (gesetzliche Vorgaben sowie freiwillige Anforderungen des Handels
beziiglich GréBe, Form und Farbe von Lebensmitteln)

- Nachfrageschwankungen

- kurzfristige Bestellungen der Abnehmer

- Uberproduktion und Ubersattigung des Marktes (dadurch keine Abnahme der
Lebensmittel im Markt).
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MaBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelverluste

a)

>

b)

bestehende MaBRnahmen

Projekt ,Schaffung von Transparenz vom Erzeuger bis zur Ladentheke im Lernort

Bauernhof (LoB)“ in Baden-Wirttemberg

Beim ,,Lernort Bauernhof“ wird der Bauernhof als auBBerschulischer Lernort direkt
erlebbar. Uber das von den Landjugendorganisationen getragene Projekt wird Kindern
und Jugendlichen praxisnah und direkt in Betrieben der Landwirtschaft und des
Gartenbaus eine nachhaltige und ressourcenschonende Produktion und Verarbeitung
von Lebensmitteln vermittelt. Das Projekt tréagt so zur Férderung der
Lebensmittelwertschatzung bei. Weitere Informationen unter: https://www.lob-bw.de.

Glaserne Produktion

Bei der Landesaktion ,Gladserne Produktion® kdnnen Verbraucherinnen und Verbraucher
mit eigenen Sinnen die Erzeugung und Verarbeitung von Lebensmitteln erfahren und
lernen so die Herstellungsablaufe in der heimischen Land- und Ernahrungswirtschaft
"vom Erzeuger bis zur Ladentheke" kennen. So soll das Vertrauen der Verbraucherinnen
und Verbraucher in die heimische regionale Lebensmittel- und Getrankeproduktion
gestarkt und Lebensmittelwertschatzung geférdert werden. Weitere Informationen unter:
www.gldserne-produktion.de.

neue MaRRnahmen

Forderung und Ausbau des Projektes ,Gelbes Band“

2018 hat die Obst- und Gartenbauberatung des Landkreises Esslingen das Ernteprojekt
,Gelbes Band® in Baden-Wiirttemberg eingeftihrt. Seitdem wird die Aktion in einigen
Stadten und Gemeinden deutschlandweit umgesetzt. Bdume, die mit einem gelben Band
gekennzeichnet sind, kdnnen kostenlos von Verbraucherinnen und Verbrauchern
abgeerntet werden. So findet Streuobst, das von seinen Besitzern nicht mehr verwertet
werden kann, noch Abnehmer. Um das ,,Gelbe Band® weiter publik zu machen und in die
Flache zu bringen, stellt die Landesregierung Férdermittel fir die Produktion weiterer
Bander zur Verfligung und unterstitzt die Aktion kommunikativ. Zudem werden weitere
Betriebe und Initiativen, die eine Selbsternte oder Nachlese auf den Feldern anbieten,
gefordert. Lokal organisierte Ernteaktivitdten fir die Gemeinschaft kénnen wiederum
genutzt werden, um die Ernahrungs- und Verarbeitungskompetenz von Verbraucherinnen
und Verbrauchern zu starken, indem aus den geernteten Lebensmitteln verschiedene
Produkte zubereitet werden (z. B. Apfelsaft, Mirabellenkuchen, Pflaumenmus).


https://www.lob-bw.de/
http://www.gläserne-produktion.de/
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» Erhdhung des Einsatzes von Agrarbotschafterinnen

Die ,Botschafterinnen fuir Agrarprodukte aus der Region” (kurz Agrarbotschafterinnen)
sind ein Projekt der LandFrauenverbande Wiirttemberg-Baden, Stidbaden und
Wirttemberg-Hohenzollern. Sie werben fir Qualitatsprodukte aus der Region und
beraten Verbraucherinnen und Verbraucher im Lebensmitteleinzelhandel und auf
Messen. In Zukunft soll das Thema ,,Lebensmittelwertschatzung” verstarkt aufgegriffen
werden, um die Regionalitdt mit einem wertschatzenden und abfallarmen Umgang mit
Lebensmitteln in Einklang und weiter in die Fldche zu bringen.

> Forderung des gegenseitigen Austauschs und der Vernetzung

Kooperationen und Netzwerkarbeit sollen verstarkt werden, um gemeinsam mit
verschiedenen Institutionen und Organisationen die Wertschatzung von Lebensmitteln
noch starker zu foérdern.
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QL
3.2 Handlungsfeld 2: Verarbeitung EaY

Die verarbeitende Industrie und das Lebensmittelhandwerk spielen eine zentrale Rolle in der
Wirtschaft, da sie Rohstoffe in fertige Produkte umwandeln und somit zur (regionalen)
Wertschopfung beitragen. Lebensmittelverluste k&nnen hier auf vielen Ebenen entstehen, z. B.
Verluste entlang der Lieferkette, bei der Produktion oder bei der Lagerung der Rohstoffe. Durch
MaBnahmen zur Vermeidung von diesen Verlusten kdnnen Kosten gesenkt und gleichzeitig der
Okologische FuBabdruck verringert werden.

In Deutschland fallen etwa 1,6 Millionen Tonnen Lebensmittelverluste in der Verarbeitung an.
Dies macht etwa 15 Prozent der Gesamtabfallmenge aus (Bezugsjahr 2022; BMLEH, 2024a;
siehe Abbildung 5).

/ etwa 11 Millionen Tonnen \ )

Leb ittelverlust q - strategische Ansatze zur
ebensmittelverluste un - ;
-abfalle im Jahr in Deutschland Reduzierung der Lebensmittelverschwendung

‘, Verarbeitung . Nebenproduktverwertung

~15 % ‘ # »  Rework

| = Kooperation, Vernetzung

Abbildung 5: Lebensmittelverluste in der Verarbeitung sowie zentrale Ansatze zu deren

Reduzierung in Baden-Wurttemberg. Zahlen zur Hohe der Lebensmittelverluste nach BMLEH,
2024a (Bezugsjahr 2022).

Beispielhafte Ursachen fir Lebensmittelverluste in der Verarbeitung (Athai et al., 2023; BMLEH,
2019):

- gesetzlich vorgegebene Qualitatssicherung (z. B. Entnahme von Proben, Aufbewahrung
von Riickstellmustern)

- Uberproduktion (z. B. Planungsfehler, keine gleichm&Bige Nachfrage, keine Abnahme im
Markt)

- Prozessverluste, technologische Faktoren (z. B. Fehlchargen, Produktionsausfalle,
Fehletikettierung, fehlerhafte Verpackung)

- Beschadigung beim Produzieren, Verpacken, Zwischenlagern oder Transportieren

- Retouren aus dem Handel, die keinen weiteren Absatz als Lebensmittel finden.
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MaBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelverluste
a) bestehende MaBnahmen

Integration des Themas ,Reduzierung von Lebensmittelverlusten® in die Ausbildung

lebensmittelhandwerklicher Berufe

Das Thema Nachhaltigkeit spielt bei der Herstellung von Lebensmitteln im Handwerk
eine wichtige Rolle und ist daher in den entsprechenden Ausbildungsverordnungen
lebensmittelhandwerklicher Berufe (z. B. Backer- und Fleischerhandwerk) ein fester
Bestandteil. Unter dem Aspekt des Umweltschutzes und der Wirtschaftlichkeit der
Betriebe werden relevante Kenntnisse und Fertigkeiten schon wahrend der Ausbildung
vermittelt, um wertvolle Ressourcen langfristig und nachhaltig zu schonen (Verordnung
Uber die Berufsausbildung zum Fachverkaufer im Lebensmittelhandwerk/zur
Fachverkauferin im Lebensmittelhandwerk vom 31. Marz 2006 (BGBL. | S. 604)).

b) neue MaBnahmen

» Steigerung der industriellen Nebenproduktverwertung

Viele Nebenprodukte bzw. Reststoffe der Lebensmittelproduktion weisen aufgrund noch
wertgebender Inhaltsstoffe und Funktionen ein vielversprechendes Potential zur
weiteren Verwendung auf. Dies bietet sowohl dkologische als auch 6konomische
Vorteile. Mit einem Ideenwettbewerb und insbesondere den MalBnahmen 17und 26 der
Landesstrategie Nachhaltige Biobkonomie Baden-Wirttemberg (UM und MLR, 2024)
setzt sich die Landesregierung daflr ein, innovative Ansétze zur ErschlieBung und
Verwertung von Nebenprodukten und Retouren aus dem Handel zu entwickeln und zu
férdern. Moderne Konversionstechnologien ermdéglichen es, Nebenstréme aus der
Lebensmittelproduktion in funktionale Bestandteile (z.B. Proteine, Farbstoffe,
Ballaststoffe) fir Produkte umzuwandeln, die das Portfolio traditionell hergestellter
Lebensmittel erganzen. Zudem kénnen Nebenstrome und Retouren aus dem Handel zu
neuen Materialien und Produkten, beispielsweise fir biobasierte Verpackungen,
Schmierdle und Klebstoffe, umgewandelt werden und damit zu einem effizienten
Ressourceneinsatz beitragen.

» Wiederverwendung von Produkten oder Rohstoffen (,Rework®)

»,Rework” ist die systematische Wiederverwendung von Ausschuss- oder Fehlchargen
innerhalb des Produktionsprozesses — vorausgesetzt, die Produkte sind hygienisch
einwandfrei und sicher. Besonders in der Molkerei-, Fleisch- und StiBwarenindustrie ist
»,Rework® tiblich, etwa indem falsch etikettierte Milch zu Joghurt oder Kase verarbeitet
wird. Aber auch ubriggebliebenes Brot kann technologisch zu Bier oder Hefe
weiterverarbeitet werden.
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Produkte oder Rohstoffe, die aus verschiedenen Griinden nicht den urspriinglichen
Qualitatsanforderungen entsprechen, aber noch verwertbar sind, kdnnen so in den
Produktionskreislauf zurlickgefihrt und einer Zweitnutzung zugefihrt werden.

Dadurch kdnnen Produktionsverluste minimiert und die Nutzung von Rohstoffen
optimiert werden. Dies tragt dazu bei, die Gesamtmenge der produzierten Lebensmittel
zu erhdhen, ohne zusatzliche Ressourcen einzusetzen. Die Landesregierung setzt sich
daflr ein, dass im Rahmen eines Forschungsprojekts die Potentiale von Rework weiter
erforscht und konkrete Moéglichkeiten aufgezeigt werden, um in der Praxis durch Rework
zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung beizutragen.

Dabei werden Synergieeffekte mit der Landesstrategie Nachhaltige Biookonomie genutzt,
deren Gegenstand es ist, neue Verfahren und Prozesse zur effizienten Nutzung von
Rohstoffen entlang der Lebensmittelwertschépfungskette zu entwickeln, Abfalle zu
vermeiden und Nebenstrome effizient zu nutzen. Zudem werden in der Landesstrategie
nachhaltige Biookonomie MaB3nahmen fir die hochwertige Verwertung von nicht
vermeidbaren Lebensmittelabfallen geférdert.

Erweiterung der Ausnahmen zur Angabe des Mindesthaltbarkeitsdatums

Unter dem Vorstof3 von Baden-Wiuirttemberg wurde bei der
Verbraucherschutzministerkonferenz 2023 der Bund gebeten, sich gegentiber der
EU-Kommission daflr einzusetzen, dass Uber die bisher von der Pflicht zur Angabe des
Mindesthaltbarkeitsdatums ausgenommenen Lebensmittel hinaus weitere
Produktgruppen oder lang haltbare Lebensmittel dieser Ausnahme unterfallen kénnen,
soweit dies aus Griinden der Lebensmittelsicherheit und organoleptischer
Produkteigenschaften vertretbar ist. Die Landesregierung setzt sich daflir ein, dass der
Beschluss umgesetzt wird und wird ggf. den Beschluss erneut auf die politische Agenda
setzen.
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3.3 Handlungsfeld 3: Handel E

Der Lebensmittelgro3- und -einzelhandel spielt eine zentrale Rolle bei der Bereitstellung von
Lebensmitteln flr die Verbraucherinnen und Verbraucher. In Deutschland fallen etwa 800.000
Tonnen Lebensmittelabfélle im Handel an. Dies macht etwa sieben Prozent der
Gesamtabfallmenge aus (Bezugsjahr 2022; BMLEH, 2024 a; sieche Abbildung 6). Trotz des
vergleichsweise geringen prozentualen Anteils an der Gesamtlebensmittelabfallmenge hat der
Handel eine wichtige Funktion bei der Reduzierung der Lebensmittelverschwendung. Er ist nicht
nur eine wichtige Schnittstelle zwischen Erzeugung und Verarbeitung sowie den
Konsumentinnen und Konsumenten, sondern préagt vor allem mafBgeblich das Angebot sowie
Anforderungen an Lebensmittel.

strategische Ansatze zur
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung

/ etwa 11 Millionen Tonnen \
Lebensmittelverluste und -
-abféalle im Jahr in Deutschland

" Handel

\.\ ~7 % 'E/ -

=  Weitergabe von Lebensmitteln
| *= Kooperation, Vernetzung

.
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Abbildung 6: Lebensmittelabfalle im Handel sowie zentrale Ansatze zu deren Reduzierung in
Baden-Wiirttemberg. Zahlen zur Hohe der Lebensmittelabfalle nach BMLEH, 2024a (Bezugsjahr
2022).

Beispielhafte Ursachen fir Lebensmittelabfille im Handel (BMLEH, 2019):

- nicht bedarfsgerechtes Vorratsmanagement durch zu groBBe Bestellmengen, dadurch u. a.
Mindesthaltbarkeits- bzw. Verbrauchsdaten tberschritten

- nicht mehr verkaufsfahige oder marktgangige Produkte durch Beschadigung oder wegen
mangelnder Frische (z. B. durch Unterbrechung der Kiihlketten)

- Beschadigung von Verpackungen

- nicht bedarfsgerechte Portionierung von Verpackungen

- Uberbestellung

- Unklarheiten zur Haftung bei der Weitergabe oder Spende

- rechtliche Aspekte / Abweichung von Handelsklassen, Produktanforderungen,
behdrdliche Anordnung der Vernichtung aufgrund von Kennzeichnungsfehlern

- Warenrickruf wegen VerstoRes gegen lebensmittelrechtliche Vorschriften.
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MaBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelabfélle

a)

>

b)

bestehende MaBRnahmen

Verbraucheraufklarung im Rahmen der jahrlichen Aktionswoche ,Lebensmittelretter -
neue Helden braucht das Land” des Ministeriums flir Ernahrung, Landlichen Raum und
Verbraucherschutz Baden-Wiirttemberg (MLR) in Kooperation mit dem Handelsverband
Baden-Wirttemberg, Vertreterinnen und Vertretern des Lebensmitteleinzelhandels sowie
der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg Heilbronn (www.lebensmittelretter-bw.de).

Runder Tisch Lebensmitteleinzelhandel des MLR mit Vertreterinnen und Vertretern des
Lebensmitteleinzelhandels und dem Handelsverband Baden-Wirttemberg.

neue MaRBnahmen

Zentrale Anlaufstelle zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung

Baden-Wiirttemberg hat beim Landeskontrollteam Lebensmittelsicherheit Baden-

Wiirttemberg (LKL BW) am Landesamt fiir Geoinformation und Landentwicklung eine

zentrale Anlaufstelle flr Vereine und Organisationen zur Lebensmittelrettung, Beh&drden
und Lebensmitteleinzelhandelsunternehmen in Baden-Wirttemberg zur Beantwortung
von Fragen rund um das Thema Vermeidung von Lebensmittelverschwendung, z. B. bei
der Weitergabe von Lebensmitteln, geschaffen (Laufzeit der Projektstelle 01.12.2022 -
30.11.2026). Das Angebot soll im Land weiter in die Flidche getragen und stetig ausgebaut
werden, sodass die zentrale Anlaufstelle fur Institutionen der Lebensmittelweitergabe
eindeutig wahrgenommen und genutzt wird. Weitere Informationen:
www.lebensmittelretter-bw.de.

Verkaufsforderung von Produkten kurz vor Uberschreitung des
Mindesthaltbarkeitsdatums

Der Handel bietet inzwischen vermehrt Produkte, deren Mindesthaltbarkeitsdatum naht,
zu einem reduzierten Preis an. Solche Rabatte motivieren die Kunden zum Kauf. Haufig
sind die rabattierten Produkte jedoch wenig attraktiv platziert. Diese sollten in speziellen
Regalen, die leicht auffindbar und zuganglich sind, anschaulich fir die Konsumentinnen
und Konsumenten prasentiert werden. Dabei sollte auf eine Trennung von Food- und
Non-Food-Artikeln geachtet werden. Auch Hinweise zum Mindesthaltbarkeitsdatum und
/ oder Tipps zur Verwendung der Produkte sollten am Regal ergénzt werden, um der
Kundschaft beispielsweise direkt konkrete Verarbeitungstipps an die Hand zu geben. In
einem Pilotprojekt zwischen Handel und MLR werden beispielhaft entsprechende
Hinweise erarbeitet und in ausgewahlten Pilotfilialen getestet. Das Vorhaben kénnte
zudem wissenschaftlich durch die Duale Hochschule Baden-Wirttemberg Heilbronn oder
einer vergleichbaren Institution begleitet und evaluiert werden.


http://www.lebensmittelretter-bw.de/
https://lkl.lgl-bw.de/Weitere-Aktivitaeten-des-LKL-BW/
https://lkl.lgl-bw.de/Weitere-Aktivitaeten-des-LKL-BW/
http://www.lebensmittelretter-bw.de/
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» Forderung der Verbraucheraufkldrung

Die Landesregierung setzt sich daflir ein, dass Verbraucherinnen und Verbraucher durch
klare und einfache Botschaften direkt am Point-of-Sale flr das Thema
Lebensmittelwertschatzung sensibilisiert werden. Dies kdnnen z. B. Informationen direkt
am Einkaufswagen, einfache und pragnante Infografiken in der Nahe der Kassen oder
Rabattsticker inklusive Verwertungstipp bei reifem Obst und Gemiuse, das schnell
verarbeitet werden sollte, sein. Hier kdnnten einzelne Ma3nahmen in ausgewahlten
Pilotfilialen des Lebensmitteleinzelhandels umgesetzt und wissenschaftlich durch die
Duale Hochschule Baden-Wirttemberg Heilbronn oder einer vergleichbaren Institution
begleitet und evaluiert werden.

» Erhohung der Spenden an soziale Einrichtungen

Lebensmittel, die aus Sicht des Handels nicht mehr verkauft werden kénnen, aber noch
genieBbar sind, werden bereits heute regelmafig an Tafeln und andere gemeinnitzige
Organisationen gespendet. Der Umfang der gespendeten Lebensmittel kénnte z. B.
erhéht werden, indem mikrobiologisch unkritische Produkte auch nach Uberschreitung
des Mindesthaltbarkeitsdatums an Tafeln und andere Organisationen gespendet werden.
Dies musste kommunikativ gut begleitet werden, damit nicht der Eindruck entsteht, dass
Lebensmittel zweiter Wahl verteilt werden. Um haftungsrechtliche Bedenken seitens des
Handels auszurdumen, soll im Rahmen eines Runden Tisches zwischen Vertreterinnen
und Vertretern des Handels, der Lebensmitteliberwachung, Versicherungsverbanden
und dem MLR dieses Thema gemeinsam erértert werden.

Gleichzeitig setzt sich die Landesregierung gegentber dem Bund Uber eine
Bundesratsinitiative flr eine Klarstellung im nationalen Recht zur unentgeltlichen
Abgabe von Lebensmitteln nach Uberschreitung des Mindesthaltbarkeitsdatums und
kurz vor Ablauf des Verbrauchsdatums ein, um rechtliche Unklarheiten zu beseitigen und
die Abgabe entsprechender Lebensmittel vom Handel an gemeinnttzige Organisationen
wie die Tafeln zu férdern.

Das vom BMLEH in Auftrag gegebene Rechtsgutachten ,ldentifikation, Bewertung sowie
Handlungsempfehlungen zu rechtlichen Hemmnissen bei der Vermeidung von
Lebensmittelabfsllen und der Weitergabe von Lebensmittelspenden” (AFC Public
Services GmbH, 2024) bietet aus Sicht der Landesregierung sinnvolle und rechtlich
bereits sehr konkret formulierte Lésungsvorschlédge, um mehr Rechtssicherheit bei der
Umverteilung von Lebensmitteln zu schaffen und so mehr Lebensmittel zu retten. Die
Landesregierung wird daher die Umsetzung der Lésungsvorschlage durch den Bund
aufmerksam und mit Nachdruck verfolgen und das Thema baldmdéglichst auf die
politische Agenda setzen, um konkrete Fortschritte zu erzielen.
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» Angebot eines breiteren Obst- und Gemiiseangebots

Die Landesregierung strebt ein breiteres Obst- und Gemuseangebot im Handel an, was
Asthetik, GréBe und Gewicht betrifft, und setzt sich dafiir gegeniiber den beteiligten
Akteurinnen und Akteuren ein. Das breitere Angebot soll dazu fihren, dass
Verbraucherinnen und Verbrauchern an Obst und Gemuse, das optisch nicht perfekt ist,
gewdhnt werden, es als normal wahrnehmen und dadurch auch vermehrt kaufen. Denn
durch sein Angebot beeinflusst der Handel maBgeblich die Konsumentscheidungen der
Kundschaft.

> Forderprogramm Lebensmittelretter-Initiativen

Die Landesregierung unterstltzt durch ein Férderprogramm Lebensmittelretter-
Initiativen wie Foodsharing, um v.a. die Logistik und regionale Verteilung von geretteten
Lebensmitteln auszubauen und besser zu koordinieren (Férdermittel z. B. fiir Kiihltechnik,
Transport und Lagerung von Lebensmitteln, Ausbau von Netzwerken). Uber diese
Anschubfinanzierung sollen bestehende Strukturen weiter ausgebaut und neue geférdert
werden, um noch mehr genieBbare Lebensmittel zu retten.
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3.4 Handlungsfeld 4: AuBer-Haus-Verpflegung

Die AuBer-Haus-Verpflegung, zu der z. B. Restaurants, Schulen, Betriebskantinen,
Senioreneinrichtungen oder Krankenhduser zéhlen, spielt eine wesentliche Rolle bei der
Reduzierung von Lebensmittelverschwendung. In Deutschland fallen etwa zwei Millionen
Tonnen Lebensmittelabfalle in der AuBBer-Haus-Verpflegung an. Dies macht etwa 18 Prozent am
gesamten Aufkommen der Lebensmittelabfélle aus (Bezugsjahr 2022; BMLEH, 2024a; siehe
Abbildung 7). Gleichzeitig weist die AuBer-Haus-Verpflegung ein groBes Einsparpotential auf:
30 bis 50 Prozent der dort entstehenden Lebensmittelabfalle kdnnen eingespart werden
(BMLEH, 2024c). Durch MaBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelverschwendung kénnen
Kosten gesenkt und gleichzeitig der 6kologische FuBabdruck verringert werden.

/ etwa 11 Millionen Tonnen \ ( strategische Ansatze zur )
Lebensmittelverluste und - Reduzierung der Lebensmittelverschwendung
-abfalle im Jahr in Deutschland
‘ AuBer-Haus-Verpflegung ‘ (. Aufklarung
~18 % - * Messung von Lebensmittelabfallen

i / *  Weitergabe von Lebensmitteln
|+ Kooperation, Vernetzung
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Abbildung 7: Lebensmittelabféalle in der AuBer-Haus-Verpflegung sowie zentrale Ansatze zu
deren Reduzierung in Baden-Wiurttemberg. Zahlen zur Hohe der Lebensmittelabfélle nach
BMLEH, 2024a (Bezugsjahr 2022).

Beispielhafte Ursachen fiir Lebensmittelabfalle in der AuBer-Haus-Verpflegung (BMLEH, 2019):

- nicht bedarfsgerechter Einkauf und / oder nicht bedarfsgerechte Speiseplanung, u. a.
Fehlbestellung oder zu viel in der Ausgabentheke

- fehlendes Monitoring der Uberschiisse
- rechtliche Aspekte (z. B. Hygienerichtlinien)

- Verbraucherverhalten (Essen schmeckt nicht, zu groBe Portionen, keine
Mitnahmemaoglichkeit von Tellerresten)

- kurzfristige Bedarfsanderungen (Anderung der Anzahl der zu verpflegenden Personen)

- Regelungen zur Weitergabe von Lebensmitteln und Speisen aus der AuBBer-Haus-
Verpflegung.

Durch die Optimierung von Portionsgréf3en, die genaue Planung des Bedarfs, Kooperationen mit
Lebensmittelrettungs-Initiativen und die kreative Verwertung von Resten kdnnen Betriebe
erheblich zur Verringerung der Lebensmittelabfalle beitragen.
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Dadurch hat die AuBer-Haus-Verpflegung zum einen das Potenzial, die eigene Wirtschaftlichkeit

zu verbessern, zum anderen aber auch Vorbild fur Gaste / verpflegte Personen zu sein und einen

nachhaltigen Einfluss auf die Gesellschaft auszuliben. Die Landesregierung hat dieses Potential

erkannt und setzt seit 2015 im Rahmen von (Modell-)Projekten wichtige Impulse fiir eine

nachhaltige, gesundheits- und genussorientierte Gemeinschaftsverpflegung. So nimmt das Land
bei den Kantinen und Mensen eine Vorbildfunktion ein.

MaBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelabfélle

a)

>

b)

bestehende MaBnahmen

Verankerung der Thematik in den Modellprojekten der Gemeinschaftsverpflegung des
MLR sowie des Landeszentrums fiir Erndhrung Baden-Wirttemberg (LErn BW) in den
Bereichen Kliniken, Landesverwaltung, Hochschulmensen, Schulen und Kitas mit dem
Ziel, eine nachhaltige Verpflegung umzusetzen (https://lern-
bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung)

Aktionen in Kindertagesstatten und Schulmensen (https://lern-
bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflequng/kitaverpflegung-und-

schulverpflegung)

Settingspezifische Erfassung von Lebensmittelabfallen in Einrichtungen und Betrieben
der Gemeinschaftsverpflegung (https://lern-
bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-

lebensmittelabfaellen).

neue MalRRnahmen

VwV Kantine

In der im Januar 2024 in Kraft getretenen gemeinsamen Verwaltungsvorschrift des MLR
und des Finanzministeriums zum Betrieb und zum Verpflegungsangebot in Kantinen und
sonstigen Verpflegungseinrichtungen des Landes Baden-Wirttemberg (VwV Kantine) ist
festgelegt, dass die Kantinen MaBnahmen zur Vermeidung von
Lebensmittelverschwendung ergreifen missen. Damit gehen die Landeskantinen mit
gutem Beispiel voran. Verwaltungsvorschrift: https://www.landesrecht-
bw.de/bsbw/document/VVBW-VVBW000040888.

Etablierung einer landesweiten Erfassung von Lebensmittelabfallen

Die Messung von Lebensmittelabfallen bildet die Grundlage fiir das Ergreifen
spezifischer MaBhahmen zur Reduzierung der Lebensmittelabfalle. Gleichzeitig fuhrt
allein die Messung schon zu einer Abfallreduzierung. Im Jahr 2024 startete eine
landesweite, settinglibergreifende Messung von Lebensmittelabféllen in Einrichtungen
und Betrieben der Gemeinschaftsverpflegung (Messwoche), die in zwei Modulen
angeboten wurde:


https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/kitaverpflegung-und-schulverpflegung
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/kitaverpflegung-und-schulverpflegung
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/kitaverpflegung-und-schulverpflegung
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-lebensmittelabfaellen
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-lebensmittelabfaellen
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-lebensmittelabfaellen
https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/VVBW-VVBW000040888
https://www.landesrecht-bw.de/bsbw/document/VVBW-VVBW000040888
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Modul Einsteiger (Messung der Tellerreste in Einrichtungen und Betrieben ohne
vorherige Erfahrung bei der Erfassung der Lebensmittelabfalle) und Modul
Fortgeschrittene (Messung aller im Betrieb anfallender Lebensmittelabfille fir
Einrichtungen und Betriebe mit Erfahrung). Das Angebot soll in den Folgejahren weiter
ausgebaut und etabliert werden. Weitere Informationen unter: https://lern-
bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflequng/landesweite-messwochen-von-
lebensmittelabfaellen.

Projekt ,Bio gemeinsam genieBen — Regionales Bio in Kantine, Mensa & Co.”

Ziel des Projektes ist es, gesundheitsférdernde, nachhaltige und genussvolle Speisen in
der Gemeinschaftsverpflegung zu starken. Dabei sollen auch die
Lebensmittelwertschatzung gesteigert und Lebensmittelabfalle minimiert werden. Im
Rahmen des Projekts haben im Jahr 2023 acht Einrichtungen und Betriebe Uber einen
Zeitraum von drei Monaten ihre Lebensmittelabfalle gemessen. Dazu wurde mit der
Schweizer Firma KITRO zusammengearbeitet, die ein vollautomatisches System zur
Messung und Analyse von Lebensmittelabféllen anbietet. Mit der Messung wurden
Schwachstellen und Einsparpotenziale aufgezeigt und Ma3nahmen zur Reduktion von
Lebensmittelabfallen in den Einrichtungen und Betrieben abgeleitet.

Das Projekt startete im Januar 2021 und wurde bis Februar 2026 verlangert. In der ersten
Projektrunde (01/2021 - 12/2023) nahmen mehr als 30 Einrichtungen bzw. Betriebe aus
sechs Bio-Musterregionen teil. Fiir die zweite Projektrunde (seit 04/2024) wurden 16
neue Einrichtungen, Betriebe und Caterer aus acht Bio-Musterregionen ausgewahlt. Das
Projekt wird vom MLR in Kooperation mit den Bio-Musterregionen Baden-Wirttemberg
durchgefiihrt. Weitere Informationen: https://www.biomusterregionen-
bw.de/,Lde/Startseite/Themen/BioGV.

Angebot bedarfsgerechter Portionen in der Gemeinschaftsverpflegung

Der Landesregierung ist es ein Anliegen, dass in Kantinen u. a. Einrichtungen der
Gemeinschaftsverpflegung bedarfsgerechte Speisen angeboten werden, um Tellerreste
zu reduzieren. Daher soll in den Projekten der Gemeinschaftsverpflegung des MLR und
des LErn BW sowie in den Mensen der Studierendenwerke Baden-Wirttembergs starker
darauf geachtet werden, dass das Angebot kleinerer Essensportionen und die
Mdoglichkeit eines Nachschlags zum Standard wird.

Angebot von Mitnahmemoglichkeiten von tbriggebliebenem Essen

Die Landesregierung setzt sich gegeniiber der Gastronomie daflr ein, dass Gaste aktiv
auf die Mitnahme von Ubriggebliebenen Speisen in Restaurants hingewiesen werden.
Daflir wird die Landesregierung geeignete Kommunikationsmaterialien entwickeln und
der Gastronomie zur Verfiigung stellen.


https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-lebensmittelabfaellen
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-lebensmittelabfaellen
https://lern-bw.de/,Lde/startseite/gemeinschaftsverpflegung/landesweite-messwochen-von-lebensmittelabfaellen
https://www.biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Themen/BioGV
https://www.biomusterregionen-bw.de/,Lde/Startseite/Themen/BioGV
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» Weitergabe von Speisen aus der Au3er-Haus-Verpflegung

Uber die zentrale Anlaufstelle zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung soll in
enger Abstimmung mit dem MLR ein Informationsangebot fiir Akteurinnen und Akteure
der AuBer-Haus-Verpflegung geschaffen werden, in dem sie Uber die Moglichkeiten der
Vermeidung von Lebensmittelabfallen sowie die Weitergabe von zu viel produzierten
(zubereiteten) Speisen an gemeinnutzige Einrichtungen wie den Tafeln und andere
Lebensmittelretter-Initiativen informiert werden.
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° [ ]
'
3.5 Handlungsfeld 5: Private Haushalte |m‘

Private Haushalte spielen eine zentrale Rolle bei der Reduzierung von
Lebensmittelverschwendung. In Deutschland machen sie mit etwa 6,3 Millionen Tonnen
(entspricht etwa 58 Prozent der Gesamtabfallmenge) den gréBten Anteil der
Lebensmittelabfélle aus. Jede Person wirft in Deutschland etwa 75 Kilogramm Lebensmittel im
Jahr weg (Bezugsjahr 2022; BMLEH, 2024a; Abbildung 8).

strategische Ansatze zur
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung

/ etwa 11 Millionen Tonnen \
Lebensmittelverluste und -
-abfalle im Jahr in Deutschland ~

=

, private Haushalte
~ 58 %

_ A J

. Aufklarung und Bildung '
| = Messung von Lebensmittelabfallen

Abbildung 8: Lebensmittelabfalle in den privaten Haushalten sowie zentrale Ansatze zu deren
Reduzierung in Baden-Wirttemberg. Zahlen zur Hohe der Lebensmittelabfalle nach BMLEH,
2024a (Bezugsjahr 2022).

Beispielhafte Ursachen fiir Lebensmittelabfalle in Privathaushalten (BMLEH, 2019;
BMLEH, 2021):

- Haltbarkeit von (frischen) Lebensmitteln beim Einkauf nicht bedacht

- nicht bedarfsgerechte Planung (z. B. zu viel eingekauft, zu viel gekocht bzw. zubereitet)
- zu groBe PackungsgréBen (angebotsseitig)

- Fehlkdufe (z. B. Produkt schmeckt nicht)

- falsche Lagerung mit der Folge, dass Lebensmittel unappetitlich oder alt aussehen oder
auch verderben

- mangelnde Kompetenzen im Umgang mit Lebensmitteln
- Uberschrittenes Mindesthaltbarkeits- oder Verbrauchsdatum.

Indem Verbraucherinnen und Verbraucher beféhigt werden, z. B. die GenieBBbarkeit von
Lebensmitteln zu beurteilen, Lebensmittel optimal zu lagern oder Ubriggebliebene Lebensmittel
zu verarbeiten, kdnnen sie aktiv dazu beitragen, Lebensmittelverschwendung in erheblichem
Umfang zu reduzieren. Dies ist nicht nur ein wichtiger Beitrag zur Schonung der Ressourcen und
zum Klimaschutz, sondern auch zur Senkung der eigenen Lebenshaltungskosten. Wichtig ist
daher, die Aufklarung und Bildung von Verbraucherinnen und Verbrauchern insgesamt zu
verstarken und zielgruppenspezifisch auszuweiten, um auch diejenigen zu erreichen, die bislang
durch bestehende Aufklarungsangebote noch nicht angesprochen wurden. Dabei gilt es, so frih
wie moglich anzusetzen und bereits bei kleinen Kindern und Jugendlichen Alltags- und
Erndhrungskompetenzen zu starken.
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MafBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelabfélle
a) bestehende MaBnahmen

> Aktionswoche ,Lebensmittelretter — neue Helden braucht das Land® des MLR in
Kooperation mit dem Handelsverband Baden-Wirttemberg, Vertreterinnen und
Vertretern des Lebensmitteleinzelhandels sowie der Dualen Hochschule Baden-
Wirttemberg Heilbronn (www.lebensmittelretter-bw.de).

> Beteiligung an der bundesweiten Aktionswoche Zu gut fiir die Tonne! (ehemals
,Deutschland rettet Lebensmittel“; www.zugutfuerdietonne.de).

» Bildungsangebote des LErn BW sowie der Landwirtschaftsamter und Erndhrungszentren:

- jahrlich im Frihjahr stattfindende landesweite Erndhrungstage, zur Zeit in
Kooperation mit Kantinen und Mensen mit den Schwerpunkten Wertschatzung
und Regionalitdt von Lebensmitteln (https://mlr.baden-

wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/ernaehrung/ernaehrungsbildung/ernaehrungstage)

- jahrlich im Herbst stattfindende landesweite Erntedankwochen mit dem
Schwerpunkt Vermeidung von Lebensmittelverschwendung und Wertschatzung
fur Lebensmittel (https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/ernaehrung/lebensmittelretter/erntedankwochen)

- unterjadhrig stattfindende Veranstaltungen z. B. Vortrage, Ausstellungen,
Workshops, Seminare und Kochkurse, bei denen auf praktische Weise
Fahigkeiten vermittelt und ein bewussterer Umgang mit Lebensmitteln
gefordert wird. Die Angebote zielen dabei u. a. auf die Themen Resteverwertung,
Vorratshaltung und Haltbarmachen ab.

- Schiilermentorenprogramm ,Nachhaltig essen“ (https://lern-
bw.de/,Lde/startseite/ernaehrungsbildung/schuelermentorenprogramm-
nachhaltig-essen)

- Bildungsangebote im Rahmen der Landesinitiative BEKi — Bewusste
Kindererndhrung (https://lern-
bw.de/,Lde/startseite/ernaehrungsbildung/landesinitiative-beki-bewusste-
kinderernaehrung)

> Ausstellungen und Messen (z. B. Landwirtschaftliches Hauptfest, Griine Woche,
Landesgartenschauen)

> Projekt des MLR ,,Gemeinsam gegen Lebensmittelverschwendung® in Kooperation mit
dem deutsch-franzésischen Institut Ludwigsburg (https://mlr.baden-

wuerttemberg.de/de/unsere-themen/ernaehrung/lebensmittelretter/deutsch-
franzoesische-zusammenarbeit).
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b) neue MaBnahmen

» Ausbau des Erndhrungsbildungsschwerpunkts Lebensmittelwertschédtzung an den
Landwirtschaftsamtern und Erndhrungszentren

2022 wurde an der Landesanstalt flr Landwirtschaft, Erndhrung und Landlichen Raum
(LEL) ein mit ausgewahlten Vertreterinnen der Landratsamter, des LErn BW und des MLR
besetztes Arbeitsteam eingerichtet, um die bisherigen Angebote zum Thema
»,vVermeidung von Lebensmittelverschwendung® zu einem neuen Schwerpunktthema fir
die Erndhrungsbildung von Erwachsenen mit dazugehérigen Materialien auszubauen. Im
Rahmen des Arbeitsteams wurden neue Materialien und Ausstellungselemente zu vier
Themenschwerpunkten entwickelt: Grundvorrat anlegen und haushalten,
Verderbnisprozesse beurteilen, Umgang mit Lebensmitteln sowie Wertschatzung von
Lebensmitteln. Die neuen Materialien stehen seit Anfang 2025 zur Verfligung. Sie werden
verstarkt in der Bildungsarbeit der Landratsdmter eingesetzt und so sukzessive in die
Flache gebracht. Weitere Informationen: https://lern-
bw.de/startseite/ernaehrungsbildung/vermeidung-lebensmittelverschwendung.

> Projekt ,Lebensmittelabfille in Baden-Wirttemberg — Monitoring, Systemoptimierung

und Erndhrungsinformation mit Implementierungskonzept fir ganz Baden-Wirttemberg
(kurz: Smart Food BaWii)“ der Hochschule Albstadt Sigmaringen

In dem Projekt wird ein Konzept fiir das Monitoring und die Vermeidung von
Lebensmittelabfallen in Baden-Wirttemberg entwickelt und getestet. Das Monitoring der
Lebensmittelabfalle soll mit Hilfe einer App in ca. 100 Privathaushalten im Zollernalbkreis
als Pilotregion erfolgen. Das Projekt wird von der Hochschule Albstadt-Sigmaringen in
Kooperation mit der Umwelt und Abfallwirtschaft des Landratsamts Zollernalbkreis
sowie der Technologie Transfer Initiative an der Universitat Stuttgart (TTI) ausgefihrt
und vom MLR geférdert (Projektlaufzeit 1.11.2023 - 31.12.2025). Weitere Informationen:
www.smartfoodbawue.de.

> Projekt ,Erndhrungsbildung fur Familien und Erwachsene in Baden-Wirttemberg“ des

Volkshochschulverbands Baden-Wirttemberg e. V.

Verbraucherinnen und Verbraucher in Baden-Wurttemberg sollen Uber eine genussvolle,
ausgewogene und gleichzeitig nachhaltige Ernédhrung informiert werden und
Kompetenzen erwerben, diese in ihrem Alltag umzusetzen. Inhaltlich fokussiert sich das
Projekt damit auf die Themenfelder ,Nachhaltige Erndhrung®, ,,Regionale Lebensmittel”
und ,Vermeidung von Lebensmittelverschwendung®“. Mit dem Projekt soll tiber die
Volkshochschulen und die Familien-Bildungsstatten die Erndhrungsbildung auf weitere
Zielgruppen, Erwachsene und Familien, ausgeweitet werden. Das Modellprojekt des
Volkshochschulverbands Baden-Wirttemberg e. V. wird vom MLR geférdert
(Projektlaufzeit: 1.11.2023 - 28.2.2027). Weitere Informationen: https://www.vhs-
bw.de/projekte/ernaehrungsbildung-fuer-familien-und-erwachsene-in-baden-
wuerttemberg/.
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> Projekt ;Nachhaltigkeit im Bereich Lebensmittel und Erndhrung” der Verbraucherzentrale
Baden-Wirttemberg e. V.

Ziel des Projektes ist, Verbraucherinnen und Verbraucher bei ihren Kauf- und
Konsumentscheidungen fir nachhaltige und regionale Lebensmittel durch
Informationsbereitstellung in sozialen Medien zu unterstliitzen sowie
Lebensmittelverschwendung zu vermeiden. Die Informationsvermittlung soll vorrangig
Uber die sozialen Medien erfolgen. Das Projekt wird durch die Verbraucherzentrale
Baden-Wirttemberg ausgefihrt und vom MLR geférdert (Projektlaufzeit: 1.12.2023 -
30.11.2026). Weitere Informationen: https://www.verbraucherzentrale-

bawue.de/wissen/verbraucherzentrale/in-eigener-sache-socialmediaprojekt-
nachhaltigkeit-stellt-sich-vor-101086.

» Challenge zur Lebensmittelrettung

2024 wurde zum ersten Mal ein deutsch-franzésischer Wettbewerb zur kreativen
Verwertung von Lebensmittelresten (z. B. Lebensmittel, die vom Vortag tibriggeblieben
sind, Lebensmittel mit Gberschrittenem Mindesthaltbarkeitsdatum, die noch genieBbar
sind, schrumpeliges Obst oder Gemuse) durchgefiihrt. Eine Fortfiihrung ist geplant. Der
Wettbewerb richtete sich gezielt an Jugendliche / junge Erwachsene mit Wohnsitz in
Baden-Wirttemberg oder Frankreich im Alter von 12-25 Jahren, um speziell diese junge
Zielgruppe fur das Thema zu sensibilisieren. Die besten drei Retter-Rezepte gewannen
1.000 Euro. Zusatzlich wurden zwei Sonderpreise in Héhe von jeweils 1.000 Euro verliehen
(https://mlr.baden-wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/ernaehrung/lebensmittelretter/challenge-2024).

> Aufkldrungskampagne zum Mindesthaltbarkeitsdatum

In seiner bestehenden, gesetzlich vorgegebenen Form ist das Mindesthaltbarkeitsdatum
immer noch einer der Griinde daflr, dass zu viele Lebensmittel allein wegen des
Uberschrittenen Mindesthaltbarkeitsdatums unnétig weggeworfen werden. Die
Landesregierung informiert im Rahmen einer 6ffentlichkeitswirksamen Kampagne tber
das Thema und stellt niederschwellige Informationsmaterialien flir verschiedene Ziel-
und Altersgruppen zur Verfligung (z. B. Verbraucherinnen und Verbraucher,
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, Tafel u. a. gemeinnitzige Einrichtungen,
Lebensmittelretter-Initiativen).

» Stéarkung der Verbraucherinformation zu nicht perfektem Obst und Gemiise

Die Landesregierung wird die Verbraucherinformation lber eine spezielle Kampagne in
weiterem MaBe starken, um die Akzeptanz von optisch nicht perfektem Obst und
Gemise (z. B. krumme Karotten, Apfel mit Schorfstellen) zu steigern. Dabei sollen
sémtliche Altersgruppen von Jung bis Alt in den Blick genommen und die Kampagne
niederschwellig gestaltet werden mit leicht zuganglichen und verstédndlichen
Informationen. Dartiber hinaus sollte auch der Handel Verbraucherinnen und Verbraucher
direkt beim Einkauf entsprechend informieren.
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>
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Integration der Erndhrungsbildung in Bildungsplédne, Entwicklung von

Bildungsmaterialien fiir den Unterrichtseinsatz

Eine frihzeitige Sensibilisierung von Kindern und Jugendlichen fir das Thema
Lebensmittelverschwendung ist bedeutend, um im Alltag wertschatzend mit
Lebensmitteln umzugehen. Die Landesregierung setzt sich dafir ein, dass die
Erndhrungs- und Verbraucherbildung mit dem Fokus auf einem nachhaltigen und
wertschatzenden Umgang mit Lebensmitteln stérker schulartenunabhangig in die
Bildungspléne integriert wird. Die Leitperspektiven Verbraucherbildung sowie Bildung fur
nachhaltige Entwicklung im Bildungsplan 2016 bieten geeignete Anknlpfungspunkte.
Dabei sollte die Vermittlung theoretischer Kenntnisse mit praktischen Fertigkeiten
kombiniert werden. Dies soll u.a. Gber den Einsatz der Kochschulbusse im Land erfolgen.
Zusatzlich soll das LErn BW zielgruppengerechte Bildungsmaterialien flr Schilerinnen
und Schiiler (ab Klasse 7) erarbeiten und Bausteine fiir den Unterricht in Schulen zu
ausgewahlten Themenschwerpunkten (z. B. Planung und Lagerung von Lebensmitteln,
Resteverwertung) entwickeln. Dabei gilt es, bestehende Programme wie z. B. das
UNESCO-Programm ,,Bildung fiir nachhaltige Entwicklung: die globalen
Nachhaltigkeitsziele verwirklichen“ (BNE 2030) zu beriicksichtigen. Durch das Angebot
sollen Schilerinnen und Schiiler beféhigt werden, ihren eigenen Beitrag zur Reduzierung
von Lebensmittelverschwendung im Alltag zu leisten, um bereits jetzt schon das Thema
far sich, im Freundeskreis und in der gesamten Familie zu leben und dies spater im
Erwachsenenalter ebenso umzusetzen.
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3.6 Handlungsfeld 6: Ubergreifende MaBnahmen

Eine sektorenlbergreifende Zusammenarbeit ist bei der Reduzierung der
Lebensmittelverschwendung essentiell, da der Problemkreis sehr vielschichtig ist. Sie férdert
den Austausch von Wissen sowie Best Practice-Projekten und kann gleichzeitig zu neuen
innovativen Losungsansatzen flihren. So kann die Nutzung von Ressourcen entlang der
gesamten Wertschdpfungskette optimiert und effizienter gestaltet werden.

MaBnahmen zur Reduzierung der Lebensmittelabfélle

» Mehr 6ffentliche Wahrnehmung fiir das Thema Lebensmittelrettung

Aufgesetzte MaBnahmen und Kampagnen zur Férderung der Lebensmittelwertschatzung
und Lebensmittelrettung werden in Baden-Wirttemberg starker tiber Medien (z. B. Social
Media, Fernsehen, Radio) und Prominente (z. B. Influencer, Kéche, FuBballer) begleitet
sowie an offentlichen Platzen und in 6ffentlichen Verkehrsmitteln ausgestrahlt, um die
gesellschaftliche Relevanz des Themas starker zu betonen und in die Mitte der
Gesellschaft zu riicken. Auch weitere Kooperationspartner, wie z. B. die 6rtlichen
Berufsschulen, Ausbildungsbetriebe, Baden-Wirttembergische Industrie- und
Handelskammern, Studierendenwerke, Museen sowie die Abfallberatung / -wirtschaft
sollen dabei mitgedacht werden (z. B. das Thema Lebensmittelrettung sowie Aktionstage
und -wochen dazu im Abfallkalender aufgreifen).

Zudem soll auch eine enge Verkniipfung mit der seit November 2024 existierenden
Dachmarke Erndhrung ,Das ganze Land zu Tisch. Gute Erndhrung fur Baden-
Wiurttemberg“ erfolgen (www.bawue-zu-tisch.de). Das Ministerium fir Erndhrung,

Landlichen Raum und Verbraucherschutz bringt mit ,,Das ganze Land zu Tisch“ alle
Aktivitdten im Bereich Erndhrung - von BEKi — Bewusste Kinderernahrung Uber Lernort
Bauernhof, Lebensmittelwertschdtzung bis hin zu den Qualitdtszeichen Baden-
Wirttemberg — unter ein gemeinsames Dach und macht sie dadurch nach auBen besser
sichtbar.

Eine zentrale Bindelung und Veroffentlichung von Best Practice-Beispielen zur
Reduzierung der Lebensmittelverschwendung in Baden-Wirttemberg soll zudem zeigen,
welche Lebensmittelretter-Initiativen es in der Umgebung gibt. So kann auch dazu
beigetragen werden, Akteurinnen und Akteure zusammenzubringen, zu vernetzen und
ggf. Synergieeffekte zu férdern.


http://www.bawue-zu-tisch.de/
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» Bildung zur nachhaltigen Erndhrung

Im Sinne einer ganzheitlichen Ernahrungsbildung soll die ,,Lebensmittelwertschatzung”
verstarkt querschnittsibergreifend aufgegriffen werden, um z. B. auch die Themen
landwirtschaftliche Produktion und Regionalitat von Lebensmitteln mit einem
wertschatzenden und abfallarmen Umgang mit Lebensmitteln in Einklang zu bringen. So
soll z. B. Kindern und Jugendlichen in ihrem Bildungsalltag der Nutzen regionaler
Landwirtschaft flr die Versorgung mit Lebensmitteln und ihre Umweltleistungen
nahergebracht werden (Staatsministerium Baden-Wirttemberg, 2024). Weitere
BildungsmalBnahmen siehe auch unter 3.5.

» Forderung von Kooperationen

Es wird eine Plattform geschaffen, Uber die die Zusammenarbeit von Landwirten,
Verarbeitungsbetrieben, Tafeln, Lebensmittelretter-Initiativen und / oder anderen
Akteurinnen und Akteuren der Lebensmittelkette in Baden-Wirttemberg geférdert
werden soll. So kénnen z. B. Uberschiissige oder nicht marktfahige Lebensmittel
weiterverwendet bzw. weiterverarbeitet werden anstatt sie zu entsorgen.

> Rolle digitaler Technologien bei der Reduzierung von Lebensmittelverschwendung

Digitale Technologien wie z. B. Kiinstliche Intelligenz (KI) bieten vielfaltige
Mdoglichkeiten, um Lebensmittelverschwendung zu reduzieren. So kann sie z. B. flr eine
optimierte Lagerverwaltung, Bedarfsprognose oder Produktionsplanung in Gastronomie,
Handel, Verarbeitung und Produktion genutzt werden. Im Rahmen eines Symposiums
sollen Chancen und Risiken des Einsatzes von digitalen Technologien wie der KI mit
Expertinnen und Experten gemeinsam diskutiert und tragfahige Ansatze aus der Praxis
weiterverfolgt und in die Flache getragen werden.
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4 Schlusswort

Als Landesregierung ist es uns ein wichtiges Anliegen, eine Gesellschaftskultur zu etablieren, in
der ein wertschatzender und verantwortungsvoller Umgang mit Lebensmitteln
selbstverstandlich ist. Wir miissen 6kologisch, 6konomisch und sozial gerecht handeln. Nur so
kdnnen wir auch langfristig mit den uns begrenzt zur Verfligung stehenden Ressourcen
auskommen und dafir sorgen, dass sich jeder Mensch gut erndhren kann. Zunehmende
Klimakatastrophen, die Coronapandemie sowie die aktuelle weltpolitische Lage zeigen die
Dringlichkeit des Handlungsbedarfs. Es betrifft uns hier und jetzt.

Die Strategie ,Lebensmittel wertschatzen flr eine nachhaltige Zukunft® zeigt zentrale
Handlungspunkte und MaBnahmen auf, um die Lebensmittelverschwendung in Baden-
Wirttemberg nachhaltig zu verringern. Sie st6Bt neue MaBnahmen und Prozesse an, die
wiederum Grundlage flr weitere Aktivitdten darstellen kénnen. So soll sie langfristig dazu
beitragen, den Ressourcenverbrauch zu senken, das Bewusstsein flir den Wert von
Lebensmitteln zu starken und Umweltbelastungen zu reduzieren.

Es braucht nun das Engagement jedes Einzelnen, um die Lebensmittelverschwendung effektiv
und langfristig einzudédmmen. Die vorliegende Strategie kann nur wirksam greifen, wenn alle
Akteurinnen und Akteure der gesamten Wertschépfungskette — von der Landwirtschaft, dem
Handwerk Uber die Lebensmittelindustrie, den Handel bis zur AuBBer-Haus-Verpflegung und den
Privathaushalten — gemeinsam an einem Strang ziehen, Verantwortung Gbernehmen und
entsprechend handeln. Jeder einzelne von uns kann mit kleinen, aber wirkungsvollen
MafRnahmen dazu beitragen, die Verschwendung zu reduzieren. Fir unsere Umwelt, unsere
Gesellschaft und fir zukiinftige Generationen.
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